
 Wie Papierrecycling unsere Wälder schont.  

 

Bäume. Sie spenden uns Luft. Sie liefern uns bestes Baumaterial. Sie geben uns Wärme. Aber vor 

allem: Sie sind ein Zuhause. Unsere Wälder sind das Zuhause für unzählige Tier- und Pflanzenarten. 

Eine unendliche Fülle an Lebewesen können ohne Wald nicht mehr existieren.  

➔ Lasst uns Sammeln!  

Korrektes Sammeln von Verpackungen ist unerlässlich um unseren Planeten durch die 

Wiederverwertung der Rohstoffe zu schonen. Allen voran trägt die Papiersammlung maßgebend 

dazu bei, dass weniger Wald gerodet wird, weniger Lebensräume zerstört werden müssen. Denn, 

auch wenn Holz ein nachwachsender Rohstoff ist, das Nachwachsen braucht Zeit.  

Was passiert nachdem ich mein Papier in die Altpapiertonne entsorgt habe? 

Im Recyclingprozess werden die Altpapiere zerkleinert und die Papierschnipsel mit Wasser vermischt. 

Der dabei entstandene Faserbrei wird durch einem sogenanntem „Deinking“-Verfahren von den  

Druckfarben gereinigt. Diesem „Sekundärfaserbrei“ kann bei Bedarf ein bestimmter Anteil 

Primärfasern beigemischt werden, um gewisse Eigenschaften des Papiers, wie zum Beispiel die 

Reißfestigkeit, zu verbessern. Das Stoffgemisch wird auf ein Sieb geschwemmt, entwässert, gepresst, 

getrocknet und auf Rollen gewickelt bzw. zugeschnitten und gebündelt.  
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 Während für die Herstellung von 1 kg Frischfaserpapier im Schnitt 2 kg Baum gerodet 

werden müssen, wird bei der Herstellung von Recyclingpapier kein Holz und  

durchschnittlich nur die Hälfte an Energie und nur ein Drittel an Wasser benötigt. 

Sekundärfasern bedeuten in der Regel auch kurze Transportwege, also geringere Emissionen.  
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Wie gut funktioniert Papierrecycling? 

Papierrecycling ist anders als Glasrecycling nicht endlos möglich, die Qualität der Fasern nimmt bei 

jedem Recyclingprozess ab. Aber Papier kann bis zu 10 x recycelt werden. Dies bedeutet 10 x mehr 

Bäume, 10 x mehr Wald für Biodiversität und Lebensgrundlage für Mensch und Tier.  

Die Altpapiersammelquote liegt in Österreich bei ca. 80 Prozent. Darauf können wir sehr stolz sein. 

Aber dennoch gibt Verbesserungspotenzial in einigen Bereichen:  

➔ sorgfältigere Trennung - immer noch landen Papier und Verpackungen aus Papier im Restmüll  

➔ bewusste Kaufentscheidung für Recyclingpapier. Empfohlene Labels sind der Blaue Engel oder 

das Umweltzeichen, denn nicht jedes braune Papier ist recyceltes Altpapier. Oft werden die 

Produkte eingefärbt.  

                                                                       

                                                                                    

              

Darf mein Pizzakarton zum Altpapier oder muss er doch in den Restmüll entsorgt werden? 

Ein Pizzakarton besteht aus einer Menge Papier. Leider landet dieser aber oft sehr verschmutzt im 

Restmüll und der Rohstoff Holz geht für eine Wiederverwertung verloren.                                         

Daher eine ganz große Bitte an alle Pizzafans: 

1. Bitte entsorge übrig gebliebene Pizzareste in die Biotonne. So hält sich die Verschmutzung des 

Pizzakartons in Grenzen und der wertvolle Rohstoff kann noch recycelt werden. 

2. Bitte entsorge dann deinen Pizzakarton unbedingt in die Altpapiertonne (Kartonagen). 
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